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Nachr.

Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und
Sonnabend Bezugspreis vierteljährlich
1 Mark frei ins Haus durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle Poſt-Anſtalten,
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,

ſowie die Expedition ſelbſt entgegen

Poſtzeitnngspreiskiſte Ar. 532.

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſen,

zugleich Publikations-Organ für

Gratig-Heilage: J Heu Gartenlauhe.

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltigeKorpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Telegr. Adreſſe: Buchöruckerei Annaburg

Schweinitz und die umliegenden Ortſchaften.

Königliche und Gemeinde-Behörden.

o. 110. Sonnabend, den 24. September 1904.

Politiſche Rundſchau.

Deutſchland.
Der Kronprinz wird, dem Vernehmen nach,

in nächſter Zeit mit ſeiner Braut, der Herzogin
Cecilie zu Mecklenburg, in BadenBaden eintreffen,
um dem Großvater der Braut, dem zurzeit dort
weilenden Großfürſten Michael Nikolajewitſch von
Rußland einen kurzen Beſuch abzuſtatten.

Friedrichsruh, 21. September. Heute Nach
mittag fand im Friedrichsruher Schloſſe die Trauer
feier für den Fürſten Herbert Bismarck ſtatt. Nach
dieſer begaben ſich die Damen der Trauerverſamm-
lung zu Fuß nach dem Mauſoleum. An der Spitze
des Leichenzuges ſchritten die Kapelle des 76. Jnf.
Regiments, Trauerweiſen ſpielend die Deputation
ehemaliger Angehöriger des 1. GardedragonerRgts.
und Abordnungen ſtudentiſcher Korps. Zur Seite
des Sarges ſchritten Forſtbeamte. Dem Sarge

u und der junge Fürſt
Generaloberſt v. Hahnke

r Reichskanzler Graf
on Bülow, der Staatsſekretär des Auswärtigen

Amtes Freiherr von Richthofen und das übrige
Trauergefolge. Hierauf fand die Beiſetzung im
Mauſoleum ſtatt. Graf Bülow iſt um 3 Uhr,
Genergloberſt v. Hahnke und Staatsſekretär Freiherr
v. Richthofen ſind kurz nach 5 Uhr wieder von hier
abgereiſt. Ueber die Trauerfeier im Schloſſe zu
Friedrichsruh und die Beiſetzung der Leiche des
Fürſten Herbert Bismarck berichten die Hamburger

Die Feierlichkeit im Schloſſe begann um
1 Uhr. Paſtor Lahuſen aus Berlin ging, nachdem
die Familienangehörigen und die offiziellen Ver

treter ſich im Trauerzimmer verſammelt hatten, der
Fürſtin Bismarck durch die Halle entgegen und
führte ſie an den Sarg des Fürſten, der unter
Blumen und Blattgrün faſt verborgen war. Nur
die Kränze aus dem Familienkreiſe hatten hier Platz
gefunden. Die letzten, ſchlichten Aſternkränze hatten
noch etwa zwei Stunden vor der Feier die Kinder

des Verſtorbenen niedergelegt. Paſtor Lahuſen hielt
die Trauerrede, welcher Offenbarung St. Johannis 14,
Vers 13 zugrunde gelegt war. Er wies in ſeiner
Rede auf das tragiſche Geſchick hin, das die beiden
Söhne des Altreichskanzlers ſo früh dahingegangen
ſeien. Er pries den Fürſten als hingebenden Gatten
und Vater. Das Leben des Entſchlafenen habe aber
weit über den Kreis ſeines Hauſes hinausgereicht,
es habe dem Vaterlande gehört. Die reichen Gaben,
die ihm Gott verliehen habe, ſeinen durchdringenden
Verſtand, ſeinen vielgewandten Geiſt und ſeinen
energiſchen Willen, ſowie ſeine außerordentliche
Arbeitskraft habe er dem Vaterlande gewidmet als
der vertrauteſte Schüler, Gehilfe und Mitarbeiter
ſeines Vaters.

Für eine allgemeine Erhebung über Lage
und Wünſche des Mittelſtandes ſollen, den „Hamb.
Nachricht.“ zufolge, in den nächſten Reichshaushalt
Mittel eingeſtellt werden.

In ihrer letzten Sitzung bedauerte die Dres

dener mmer di
Notſtandstarifes. Berechtigte Erwartungen ſeien
getäuſcht und die Jnduſtrie durch die Haltung der
Regierung ſchwer geſchädigt. Die Regierung habe
eine Gelegenheit verſäumt, der Jnduſtrie ihre Sym
pathie zu zeigen und ebenſo zu zeigen, daß die
Selbſtändigkeit der ſächſiſchen Bahnen noch einen
Wert habe. Die ſchwerſten Bedenken aber fordere
die verſchiedenartige Behandlung von Landwirtſchaft
und Jnduſtrie heraus.

Trotz aller offtziöſen Dementis ſoll einer
Korreſpondenz zufolge ein Wechſel im Miniſterium
des Jnnern nahe bevorſtehen. Zum Nachfolger des
Herrn v. Hammerſtein ſei Frhr. v. Wilmowski, der
derzeitige Oberpräſident von Schleswig Holſtein,
beſtimmt. Der Kaiſer habe ihm von ſeiner bevor
ſtehenden Berufung perſönlich Kenntnis gegeben.
Da Frhr. v. Hammerſtein jetzt von ſeinem Urlaub
nach Berlin zurückgekehrt iſt, ſo wird ſich bald zeigen
müſſen, was an dieſer Meldung wahres iſt.

8. Zahrg-.

ußland. Petersburg, 22. September. Auf
den Stadthauptmann von Odeſſa, General Neidhart
hat ein Attentat ſtattgefunden. Bei der Ausfahrt
des Generals näherte ſich der Attentäter dem Wagen
Er gab aus nächſter Nähe einen Revolverſchuß ab
der jedoch fehlging. Der Attentäter wurde verhaftet

Vom oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz.
Londoner Nachrichten aus japaniſcher Quelle

beſagen, daß bei Mukden 160000 Japaner zum
Angriff gegen die Stellungen der Ruſſen (nördlich
vom Hunho) vorrücken. Die Mehrzahl ſoll bereits
auf dem rechten (nördlichen) Ufer dieſes Fluſſes ſein.
Die Vortruppen befinden ſich bereits im Kampfe
mit den Ruſſen.

Die Schlacht bei Mukden ſteht unmittelbar be
vor. Die Japaner rücken in einer Stärke von
8—9 Diviſionen vor. Das hohe Getreide iſt überall
gemäht und es bietet ſich daher ein weites Schuß

er die flache Eb Di der Front

Der erne ht gerder chineſiſchen Regierung die Heerführ der
Armeen, aus Rückſicht auf die chineſiſchen Kaiſer
gräber bei Mukden dort nicht zu kämpfen; das
Geſuch blieb unbeantwortet.

Bekanntlich hat Kuropatkin in ſeinem Berichtan den Zaren gelogen, a er bei ſeinem Rückzuge
von Liaujang weder Geſchütze noch ſonſtige Kriegs
beute zurückgelaſſen habe. In Wirklichkeit ſind die
von den Japanern in Liaujang erbeuteten Futter
vorräte genügend groß, um die Pferde von vier
Diviſtonen drei Monate hindurch zu unterhalten.
Der Oberkommandierende, Marſchall Oyama,
berichtet ferner, daß General Oku in Liaujang
30 Pferde, 2288 Gewehre, 127 Munitionswagen,
5892 Granaten, 569 930 Patronen und große Mengen
Holz, Mehl, Reis, Futter, Werkzeuge und Kleidung
erbeutet hat. Kuroki hat 40 Pferde und Munitions-
wagen, 860 Gewehre, 300 Granaten, 600000 Patronen,
einen telegraphiſchen Apparat und verſchiedene
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Durch die Entlaſtungs-Zenugin.

Aus dem Tagebuch eines Kriminal Kommiſſars.
Von Adam Löffler.

(Nachdruck verboten.)

Ludwig Kabell leugnete jede Schuld an dem
Tode des Fremden. Die Vorunterſuchung ver
mochte übrigens belaſtendes Material gegen den
ſelben nicht zu ſchaffen, und ſo wurde der Ange
klagte, ohne daß man ihn der Schuld zu über
führen vermocht hätte, vor die Geſchworenen geſtellt.

Einen Verteidiger lehnte er ab. Er habe nichts
verbrochen, was gegen das Geſetz verſtoße, folglich
ſei eine Verteidigung nicht notwendig, Es wurde
ihm daher ein Offizialverteidiger geſtellt.

Der Tag der Gerichtsverhandlung rückte heran;
der Verteidiger hatte Einſicht in die Akten ge
nommen und den Angeklagten wiederholt beſucht.

Die Verhandlung begann wie üblich mit der
Ausloſung der Geſchworenen. Dann verlas der
Gerichtsſchreiber den Beſchluß des Gerichtshofes.
Aus ihm ergab ſich, was bereits erzählt worden
iſt. Bei der genaueſten Hausſuchung, welche wieder
holt ſtattgefunden, hatte man nichts von den Hab-
ſeligkeiten des Verſtorbenen, noch Gift c. entdeckt.

Darauf begann das Verhör des Angeklagten.
Nach ſeiner Ausſage war der Verſtorbene

abends gekommen, hatte etwas Marne ſich ſchlafen
gelegt und war am anderen Morgen tot im Bett
aufgefunden worden.

Weiter wollte der Angeklagte nicht das ge
ringſte wiſſen.

Daß der Verſtorbene Juwelen und Gold bei
ſich geführt, erklärte der Angeklagte für unmöglich,
da ſich nichts vorgefunden und er ſelbſt von den
Sachen des Toten nichts angerührt habe.
nach der traurigen Entdeckung habe er vielmehr
das Totenzimmer verſchloſſen und, wie es ſeine
Pflicht geweſen, der Polizei Anzeige erſtattet.

Der Präſident fragte den Angeklagten, wie er
ſich den Tod des Reiſenden erklärte.

Dieſer erwiderte: „Mir ſcheint die Erklärung
ſehr einfach. Der Juwelier iſt auf jeden Fall, ſei
es durch Spielverluſt, durch Verluſt im Geſchäfte
oder auch durch Diebſtahl um die Wertſachen und
Juwelen gekommen, welche er nach Ausſage ſeines
Bruders mit ſich führte. Unfähig, dies zu ertragen,
hat er durch Gift ſeinem Leben ein Ende bereitet.“

Dieſe Erklärung war durchaus nicht unwahr
ſcheinlich.

Der Präſident fragte weiter, ob er nicht wiſſe,
wohin ſeine Haushälterin gekommen ſei.

Der Angeklagte erwiderte: „Nein. Am Tage
vor meiner Verhaftung bat ſie mich um Urlaub,
um ihre Verwandten in Holſtein zu beſuchen. Jch
gab ihr die Erlaubnis, und ſie reiſte ab. Ob ſie
wirklich nach Holſtein gereiſt iſt, weiß ich nicht

„Das iſt ſehr auffällig. Jm Volksmunde geht
das Gerücht, Sie hätten im Vereine mit der Haus
hälterin den Giftmord an dem Juwelier verübt

Sogleich

und hätten dann auch dieſe auf die Seite gebracht,
um keinen Zeugen Jhres Verbrechens zu haben.“

Der Angeklagte lachte geringſchätzig.
„Lautet denn die Anklage auch auf das zweite

Verbrechen fragte er.
„Nein.“
„So erlauben Sie mir, Herr Präſident, mich

nur gegen das zu verteidigen, deſſen ich beſchuldigt
worden bin. ie man Gerüchte in den Volks
r bringt, iſt allbekannt. Jch habe Feinde und

eider.“
Ludwig Kabell ſprach mit ſoviel Ruhe und

Beſonnenheit, er trat ſo höflich und doch ſo ent
ſchieden auf, gleich entfernt von trotziger Anmaßung,
wie von Furcht und Verlegenheit, daß er einen
durchaus vorteilhaften Eindruck auf Richter und
Geſchworene machte.

Man konnte ihn in der Tat nicht wohl für
ſchuldig halten.

Jetzt begann das Zeugenverhör.
Es waren nur wenige Zeugen da. Die Aerzte

bekundeten, wie ſie die Leiche gefunden, und wieſen
nach, daß der Tod durch Giftgenuß herbeigeführt ſei.

Der Bruder des Verſtorbenen gab über die
Verhältniſſe deſſelben Auskunft, daß ſein Bruder
geſpielt haben könnte, ſtellte er entſchieden in Abrede;
der Verblichene ſei ein verſtändiger, nicht von Leiden
ſchaften beherrſchter Mann geweſen. Auch Verluſte
im Geſchäfte von einer Bedeutung, daß ſie einen
beſonnenen Mann zur Verzweiflung und zum
Selbſtmorde treiben konnten, ſeien ausgeſchloſſen.

(Fortſetzung folgt.)



Werkzeuge erbeutet. Nodzu ſind gegen 490 Gewehre,
1164 Granaten, 37 880 Patronen, drei Heliograäphen,
Telephonapparate, Werkzeuge und viel Mundvorrat,
und Holz in die Hände gefallen.

Die Japaner richten ſich in der Mandſchurei
ſchon häuslich ein. Sie organiſteren an allen Orten
der Mandſchurei eine beſondere Verwaltung und
ziehen alle Steuern ein. Jm Süden ſtellten die
J a JJapaner den Bähnverkehr zwiſchen Jnkou und
Dalny her und bereiten ſich vor, Sinmintin mit
Mukden durch eine Bahn zu verbinden, falls die
Ruſſen Mukden verlaſſen ſollten.

Lokales und Provinzielles.

Annaburg. Am Donnerstag Abend fand
im feſtlich dekörierten Saale des Goldenen Ring
die diesjährige Königstafel des BürgerSchützen
Vereins ſtatt, wozu ſich die Kameraden mit ihren
Damen zahlreich eingefunden hatten. Herr Kom
mandeur Riemann eröffnete die Tafel mit einem
ſchwungvolle Toaſt auf den Schützenkönig und
das „Haus Grenzig, worauf Herr Grenzig in
kurzen Worten dankte, und ſeine Rede in einem
begeiſtert aufgenommenen Hoch auf Se. Maß Kaiſer
Wilhelm II. ausklingen ließ. Die vorzüglich zu
bereiteten Speiſen, welche der Küche der Frau
Däumichen Ehre machten und ein guter Tropfen
aus dem Keller des Herrn Vereinswirtes ſowie die
ſchöne Tafelmuſik der Rohrſchen. Kapelle verſetzten
die Anweſenden in eine feſtliche Stimmung, welche
auch nach Aufhebung der Tafel bei dem nun fol
genden Tanz anhielt und die Kameraden mit ihren
Damen in fröhlicher, heiterer Stimmung noch lange
vereinte, ſodaß ſchon der Morgen graute, als die
Letzten ihren heimiſchen Penaten zuſteuerten Am
nächſten Sonntag hält der Verein ſein Abſchießen,
womit die diesjährige Schießperiode ihren Ab-
ſchluß findet

t d der t lückliche von ihren ſchweren
Leiden erlöſte. Drei Kinder, von denen das jüngſte
erſt 5 Monat alt iſt, trauern mit dem Gatten an
der Bahre der ſo plößlich Dahingeſchiedenen.

Die Rekruten Einſtellung beginnt in dieſem
Jahre für die Truppenteile des Gardekorps am
3, Oktober. An demſelben Tage werden auch die
Rekruten der Kavallerie, der reitenden Artillerie
und des Trains der Provinzialregimenter in die
Truppenteile eingeſtellt. Die Mannſchaften der
LinienJnfanterte, Jäger, Feld und Fußartillerie
und Pioniere haben ſich in den Tagen vom 11. bis
14. Okt. bei ihren Truppen einzufinden. Jnfolge
deſſen ſei darauf hingewieſen, daß die Rekruten,
ſoweit ſie der Alters und Juvaliden-Verſtcherung
unterliegen, ihre Quittungskarten der Polizeibehörde
zur Verlängerung oder zum Umtauſch vorzulegen
haben, da die Karten nur eine Gültigkeit von

2 Jahren beſitzen. eDaß das ſogenannte Ziehen, ein noch ſehr
weit verbreiteter Gebrauch, unt Verrenkungen und
ähnliche Schäden zu beſeitigen; nicht immer un
gefährlich verläuft, beweiſt folgender Vorfall der
ſich dieſer Tage auf dem Hofe eines Grundſtückes
in Cottbus ereignete. Ein Büdner aus Drehnow
ließ ſich dort von einem Kundigen ziehen, da er
Kreuzſchmerzen hatte. Kaum war jedoch die Pro
zedur begonnen ſo ſtürzte dem Patienten Blut aus
Mund und Naſe Der Arzt den man nun zurate
zog, ſtellte eine Zerreißung von Blutgefäßen an
der Lunge feſt.

C. Marienfäden durchziehen wieder Flur und
Hain Altweiberſommer nennt ſie in wenig ga
lanter Art der Volksmund. Vom leiſeſten Luft
hauch bewegt, flimmern ſie an Strauch und Hecken
und haften in ihren Zuge durch die Luft an unſern
Kleidern feſt. Es ſind Fäden, welche durch wan
dernde Krabbenſpinnen, Und zwar nur bei ſchönem
Wetter erzeugt werden, weshalb man bei ihrem
Erſcheinen auch noch auf eine Reihe ſchöner Herbſt
tage rechnet. Unſere Vorfahren brachten die Marien
fäden mit ihren Göttern und nach Einführung des
Chriſtentums mit Gott und der Mutter Jeſu in
Beziehung, worauf auch die Namen „Gottesſchleppe“,

ariengarn oder Frauenſommer zurückzuführem ſind.
Aienburg. In unſerem kleinen und ſonſt ſo

friedlichen Städtchen ſcheint es eine ganze Anzahl
Menſchen zu geben, die mit ihrem Lebensſchickſal
nicht zufrieden ſind. Jnnerhalb der letzten fünf
Wochen ſind nämlich ſechs Selbſtmorde vorgekommen
und zwar meiſt aus nicht erkennbären Urſachen.

D iden vere

J Vermiſchtes.
Zrnuſtadt.

wählen, hat der Fürſt von SchwarzburgSonders
hauſen den Glückwunſch des Gemeinderats der
Stadt Arnſtadt zu ſeinem Geburtstag beantwortet.
Der Gemeinderat erhielt folgenden Dank: „Herz
lichen Dank für die mir ſeitens der Bürgerſchaft
Arnſtadts dargebrachten Glückwünſche. Möchten
die Verſicherung treuer Geſinnung ſich bei den
nächſten Wahlen durch die Tat beſtätigen! Fürſt.“

Der Kaufmann Täſchner in Riederlößnitz hatte
Anfang voriger Woche beim Verkauf von Käſe ſich
in den Finger geſchnitten, die Wunde ihrer Gering
fügigkeit wegen aber nicht beachtet. Als ſich nun
nach Tagen Schmerzen an der Schulter und Bruſt
einſtellten, rief er wohl einen Arzt, erwähnte aber
nichts von dein Schnitte am Finger, ſodaß der Arzt
zuerſt Muskelrheumatismus vermutete. Bald war
es zu ſpät. Jm Dresdenter Krankenhauſe verſchied
T. an Blutvergiftung.

Prenzlan. Neben dem Grabe ſeiner Mutter
erſchöß ſich am Sonntag mittag der Zimmermann
Ludwig Dahlke von hier. Er war verheiratet, lebte
in letzter Zeit aber von ſeiner Frau getrennt. Sein
älteſter, zehnjähriger Sohn war zufällig Zeuge des
Selbſtmords geworden. Dahlke hatte den Friedhof
und das Grab auf einem Fahrrad in ſchnellſter
Gangart erreicht war abgeſprungen, hatte aus dem
Revolver erſt einen Probeſchuß abgegeben und ſo
dann ſofort den zweiten tödlichen Schuß auf ſich
gerichtet. Jn der Nähe ſpielende Kinder, unter
denen ſich ſein eigener Sohn befänd, waren nach
dem erſten Schuß herzugelaufen und ſahen noch
gerade, wie der Selbſtmörder zuſammenbrach.

Ein Lehrer darf nicht Hoflieferant ſein.
Einem Volksſchullehrer in Pommern, der ein hervor
ragender Bienenzüchter iſt, wurde infolge Erzielung
vorzüglichen Honigs vom Prinzen Eduard von
Anhalt der Titel „Hoflieferant“ verliehen. Er hat
jedoch, wie die Tägl. Rundſch. mitteilt, nicht die
Genehmigung des Miniſters des königlich preu
ßiſchen Hauſes zur Führung des Titels erhalten;
die Staatsregierung erachte die Führung des Titels
Hoflieferant nicht als angemeſſen für einen Lehrer.

Am vom Schulunterricht befreit zu werden,
hat, wie die „Frankf. Ztg.“ mitteilt, in Kallſtadt
bei Frankental ein bjähriges Bübchen das elterliche
Anweſen in Brand geſteckt. Der ſchulfeindliche
Kleine hat mit Streichhölzern, die er ſich zu ver
ſchaffen gewußt hat, einen an das Wohnhaus an
ſtoößenden Schuppen in der Abſicht angezündet,
Schüuppen und Haus in Aſche zu legen. Befragt,
warum er das Feuer angelegt habe, gab er an,
daß er das Haus habe niederbrennen wollen, da
mit ſeine Schulbücher von den Flammen vernichtet
würden, und er nicht mehr in die Schule müſſe.

Rleiningen, 20. Sept. (Eine Dame mit dem
Eiſernen Kreuz.) Hier iſt geſtern eine Dame ver
ſtorben, die ſich während des Krieges 1870771 durch
Pflege Erkrankter und Verwundeter in hervor
ragender Weiſe ausgezeichnet hat. Frau Auguſte
Kaiſer Die Verſtorbene iſt ſeinerzeit durch Ver
leihung des Eiſernen Kreuzes, der Kriegsdenkmünze
und des Kgl. Sächſ. Goldenen Verdienſtkreuzes
ausgezeichnet worden ferner hat ſie von der Her
zogin Feodora als beſondere Ehrung die Johan
niterbroſche mit ihrem Bildnis erhalten. Der Krieger
verein wird der Dahingeſchiedenen die letzte Ehre
erweiſen.

Breslau. An dem Steinmetzpolier Auguſt
»*Seidelmnann aus Gläſendorf iſt ein Raubmord
durch Vergiftung verübt worden. Ein unbekannter
Mann gab Seidelmann auf dem Wege von Rückers
nach Wünſchelburg aus einer Schnapsflaſche Lyſol
zu trinken. Geraubt ſind ihm Uhr und 40 Mark.
Für die Ermittelung des Mörders hat der Re
gierungspräſident 1000 Mk. Belohnung ausgeſetzt.

Soldatenſelbſtmorde. Jn Wilhelmshaven er
ſchoß ſich. der Hauptmann v. Knobelsdorff vom
2. Seebataillon. Aus Furcht vor Strafe er
ſollte ſich in den nächſten Tagen vor dem Kriegs
gericht verantworten hat ſich, wie aus Gr. Strehlitz
gemeldet wird, in Dollen der Feldartilleriſt Heinze
erhängt.

Rlit ſeinem Pferde und der Ausxüſtung ver
ſchwunden iſt, wie aus Thorn in Weſtpreußen be
richtet wird, ein Soldat vom dortigen Ulanen-
regiment. Fahnenflucht erſcheint nicht wahrſcheinlich,
und wird vermutet, daß der Ulan im Manöver bei
einem Patroullenritt in ein Torfmoor geraten und
verſunken iſt.

Einen derben Der erhielt eine reiche
Rentnerin in St. Franz bei Diedenhofen in Loth
ringen, weil ſie der ihr zugeteilten Einquartierung

kein genügendes Obdach noch Nahrung gewähren
wollte. Sie mutete der Lothr. Bürgerztg. zufolge
den Soldaten zu, im Schweineſtall zu hauſen; als
Nahrung wurden ihnen ein paar Kartoffeln ver
abreicht. Auf ergangene Beſchwerde wurden die
Soldaten auf Koſten der Hausbeſitzerin in einer
Wirtſchaft auf die Dauer von zehn Tagen unter
gebracht.

Mit der Aufforderung, gut zu

mahl. H Meer Lange S

in Grabe geſtorben. Bei der Beerdigung
des Direktors Auguſt Ehrhardt wurde der erſte
Direktor der Maſchinenfabrik Eßlingen, Oberbaurat
Groß, während der Rede des Geiſtlichen vom
Schläge getroffen und verſchied in wenigen Mi-
nuten.

Die letzten Anverſöhnlichen. Von den kriegs-
gefangenen Buren auf Ceylon waren fünf übrig
geblieben die den Treueid verweigerten. Zwei von
ihnen haben den Eid jetzt doch geleiſtet, einer iſt
geſtorben, die beiden anderen aber zeigen ſich nach
wie vor unverſöhnlich.

Die Grabſtätte des Prinzen Chriſtian von
Dänemark, der während des Burenkrieges dem
Fieber erlag, iſt nach einer Meldung aus Pretoria
von ruchloſer Hand zerſtört worden und zwar we
nige Tage vor Ankunft der Witwe des Toten.

Zur Verteilung an die notleidende Be
völkerung Rumäniens hat die Regierung in Buka
reſt größere Mengen Mais angekauft. Jn den von
der Dürre am härteſten betroffenen Bezirken hat
die Verteilung bereits ſtattgefunden.

Jn Japan iſt eine gute Reisernte zu erwarten,
ſie wird etwa 209, über den Durchſchnitt betragen,
ſodaß Japan in der Lage iſt, in dieſem Jahre Reis
auszuführen, anſtatt ihn einführen zu müſſen.

Japan hat kürzlich einige deutſche Fabriken mit
der Lieferung einer größeren Anzahl von Lokomo
tiven beauftragt.

e Litterariſches.
Der „Lahrer Hinkende Bote“ hat ſeinen Rund

gang, der ihn durch die ganze Welt führt, ſoweit
die deutſche Zunge klingt, angetreten und weiß allen,
die ihn gaſtlich aufnehmen, viel Schönes zu er
zählen. Wir können hier nicht alles mitteilen, was
er in ſeiner Mappe hat. Erwähnt ſeien nur die
mit Geiſt und Humor, dabei echt volkstümlich dar
geſtellten „Weltbegebenheiten“, und unter den vielen
größeren und kleineren intereſſanten Geſchichten die
prächtige hiſtoriſche Erzählung „Der Gänsjunker“
von W. Karl, die allein ſchon die Anſchaffung des
Kalenders lohnen würde. Auch ſonſt bringt der
e r viel Unterhaltendes und Lehrreiches mit.

ir wünſchen ihm gut Glück auf die Reiſe.

Kirchliche Nachrichten.
Am Sonntag, den 25. September.

Annaburg, Ortskirche. Vorm. 9 Uhr Predigt
r hierauf Beichte znrd ſeit Aben

Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Herr
Schloßpfarrer Dr. Aebert.

Katholiſche Kirche: Sonntag den 25. Auguſt:
Vorm. 8 Uhr: mit Predigt vorherGelegenheit zur Beichte. Herr Pfarrer Schrage

orgau.

Produkten- Börſe.
Berliner Jrühmarkt am 21. Septbr. Weizen märk. 175,50

bis 176,50, Roggen, märk. 138,00 139,00 ab Bahn. Gerſte,
leichte inländiſche Futtergerſte 136 145, ſchwere 146 156 ab
Bahn und frei Wagen, ruſſ. und Donau 129 132 frei Wagen.
Hafer, märk.“ mecklenb., pomm., preuß., poſ u. ſchleſ. fein 160
bis 165, mittel 144—153, gering 145 148 ab Bahn und frei
Wagen. Mais amerik. mixed 130,00 132,00, rund. 124,00 bis
126 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware mittel
153 157, fein 158--170 ab Bahn und frei Wagen. Weizen
mehl 00 22,50--24,50. Roggenmehl 0 und 1 17,30 18,50.
Weizenkleie 10,50--11,00. Roggenkleie 11,50- 12,10 Mark.

Kürse vom 21. September 1904.

Deutsche Werte:
3 V eonv. Deutsche Reichsanleihe 102 10
3 Deutsche Reichsanleihe 102. 10

3 V dgl. 89. 753 o conv. Preuss. Consols 102.
3 o Preuss. Konsols 102 10d. 89.803 Sächsische Rente 38.704 g. Rentenbriefe 103.404 Berl. Hyp. Pfdbfe. 80 abg 99.90

3 e 9375490 Preuss- Hyp. Pfdbfe. 80 abg. 10060

3 W dgl. 94.204 Deutsche Hyp. Pfdbfe. u, b. 1910 101.75
49 Meining. Hyp. Pfdbfe. u. b. 1911 102.20
4 Goth. Gründ-Kr. B. -Pfbfe. u. b. 1913 102.50

3 e g.4 Mecklbg.-Strel. Hyp. -Pfbf. u. b. 1906 80.50
4 Neue Boden -Gesellsch. -Oblig. 100.50

3 h d. 95.25Anh. -Dess. Landesb.-Akt. (4 Div) 107.70
Bankdiskont 4 Lowbard 5

Ausländische Werte:
5 Chinesische Staatsanleihe

4 o dgl. v. 98 90.4 Rumän. 90 er Rente 89.505 alte Rumän. am. Rente 89.60
4 V W Oesterreichische Silberrente 100.40
o dgl. Goldrent e 101.704 Ungarische Goldrente 100. 10
4 e dgl. Kronenrente- 97.504 9 Russische Staatsrente von 1902 91.40

Torgauern Filiale
der Anhalt-Dessauischen landeshank

in Torgau

e



Anzeigen. re Brauſe-Limonaden, Bürger Schügen- Verein Annahurg.
Eine ruhige Fran See neten Selterswaſſer ne enin e c er Ch W iß S. Abschiessen Gr er Ampagner- e e ſtatt, wobe die Rohr ſche Muſik-Kapelle konzertieren wird.

Steingutdreher. Hubbe'ſche Couskuchen,
Harburger Coeuskuchen,
Rapskuchen, Leinmehl,
Roggen und Weizenmehl

empfiehlt in beſter Qualität zum
billigſten Tagespreiſe

J. G. Hollmig's Sohn.

eigener Fabrikation,
empfiehlt in derſelben Güte wie jede
auswärtige Konkurrenz die

Apotheke Annaburg.

Wirthen und Wiederverkäufern
Vorzugspreiſe.

Verſammlung der Kameraden J punkt 2 Uhr imVereinslokal Goldeuer Ring. Vohzähliges Erſcheinen erwünſcht.
Freunde und Gönner unſeres Vereins ſind herzlich eingeladen.

Der Vorstand

Breitdreschmaschine
für ein u. mehr-
spännig. Betrieb,

auch mit vollständiger

Bauſtelle
zu verkanfen Ernst Albitz.
kine möbhlierte Stuhe

ſt zu vermieten. Wo? zu erfrag.
in der Exped. d. Bl.

v

Bülchdrückerei von H. Hteinbeiß

und liebevolleGute Penſion hen
finden jnnge Mädchen bei Frau
Wehmer, Halle a/S., Poſtſtr. 111,

Spriſe Kartoffeln
empfiehlt auch frei Haus billigſt,
worauf Beſtellungen recht bald erbitte

Adolf Weicholt, Prettin a/ E.

Roggenkleie,
Maisſchrot, Mais

habe noch von altem Abſchluß
billig abzugeben
Adolf Weicholt, Prettin a/E.
J

Magenleidenden

teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre
langen, qualvollen Magen u. Ver
dauungsbeſchwerden geholfen hat-
A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen

b. Frankfurt a. M.

achsſchinken,

CornedBeef,
Zungenwurſt,

Trüffel-Leberwurſt,
feine Leberwurſt,

Cervelat-, Mett- und
Schlackwurſt,

Caviar, Lachs in Doſen,

Hummer c.
empfiehlt

M. Richbtoer,
Delikatesswarengeschäft.

Hrauſendes Ricinnsöl,
Hrauſenden Crberthran,

bedeutend beſſer ſchmeckend
und viel wirkſamer als die ge

wöhnlichen Oele,
empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

e

Zur Lieferung von

Rautſchuchſtempel
empfiehlt ſich die

in Annaburg.
Muſterbuch und Preisverzeichniß

liegt zur gefl. Anſicht aus.

e

Bodin's

Ackerlon
Ratten-Mäuſe-Giftbrot.

Dieſem neuen Präparat wurde
von dem Medizinal Kollegium des
Hamburg. Staates das glänzendſte
Heugnis für Güte und Wirkſam
keit erteilt. Hu haben vhne Gift-
ſchein in der

Drogerie Annaburg
O. Schwarze.

Rachlaß-Verzeichniſſe

u Ropfhaut
nur mit

Romarin-Haarpomade
Poſe por Doso M.Nach den neuesten Erienrunges

der Hygiene hergestellt u. durch
xlknrendexrrolge bewährt.

Zu beziehen durch alle Apotheken,
Drogunen Handlungen n. Par-
merien oder direkt unter Nach
nahmo dos Betrages von der Vabrik:

Dr. Richard Jeschke 8 Co.
Berlin W. 30. Rigenaeherstr.

Gummi-Bett-
Unterlagen

Stück 50 Pf., empfiehlt

Drogerie Annaburg
O. Schwarze.

Billigſte und reellſte
Bezugsquelle für

Neue Bänsefelern,

wie ſie von der Gans gerupft wer
den, mit allen Daunen per Pfd.
1,40 Mk., nur kleine ſortierte mit
allen Daunen per Pfd. 1,75 Mk.,
beſſere 2 Mk. gut geriſſene mit
allen Daunen per Pfd. 2,60 und
2,75 Mk., beſſer geriſſene mit allen
Daunen, ſehr zart, per Pfd. 3 Mk.
verſendet gegen Nachnahme. Nehme,
was nicht gefällt, zurück.

Otto Gielisech,
Gänſemaſtanſtalt,

NeuTrebbin (Oderbruch).
e

Preoisgekrönt.
Phönix-Pomade

ist d. einzige reelle. zeit Jahren
bewährte und in geiner Wirkung

unüdertroffene Mittel zur Vtiege
u. Boförderung e. vollen i
starken HRaar- u. Bartwuohges.

Erfolg fehZüchss J u S x
Gebr. Hoppeartomere rabrie, Berlin S. O.

Zu haben bei Herm Reich, Prisenr.

vuttalim.
W. Z. 46672.

Färbt und fettet nicht ab, dient zur
Konſerviernng und Glänzend
machen aller Lederſorten, bei

jeder Art Stiefeln c
Obiges findet faſt nur allein Ver

wendung beim Militär
Zu haben in der

Drogerie Annaburg
(O. Schwarze,)

Gummierte
Poſtrattet-Anftlebezektel

ilt vorrätig
hält vorräthig die Buchdruckerei. H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Tienen
Stirn PurveJ chodr die Itofle

erleichtert die Arbeit
giebt der Wäsche blen

dende Weis sa einen
ogenehmen Veilchen

jan geruchOh zerz.einge e
Zu haben

in Annaburg bei
Max Bucke,
J. G. LIollmig's Sohn,
Carl Müller,
W. Voigt's Nachtl.

in Jessen bei:
Frau R. Milzow,

in Plossig bei Franz Pöse.

Bei Becken“s
Goldfſſſchfutter

bleiben die Goldfiſche immer geſund.

Jn Packeten zu 25 Pf.
zu haben in der

Apotheke Annaburg.

archendhemden

für Frauen, Männer,
Burſchen und Knaben

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
Komplette

Jrrigatore
von 1,25 bis 2,50 Mk.,ſowie ger ſämmtliche Erſatzin einzeln, als: Schilt

utterrohr und Klyſtierrohr
zum Schrauben, Durchlaufshahn

aus Hartgummi,

BEisbeutel
aus waſſerdichtem Stoff mit Metall

verſchraubung,

Inhalations Apparate
Stück 1,75 Mk.,

Klystierspritzen für Kinder
empfiehlt die

Drogerie Annaburg
O. Schwarze.

Bilſigs e u. vollkommenste Maschine der Newzeit.

Ph. Maytfarth Co.,
Berlin N., Ohbausseestr.

Reinigung.

2 B.Tuehtige ortreter werden gesucht, wo wir noch nicht vertreten sind.

Salicyl-Pergamentpapfer
zum Einſchlagen und Konſervieren von Preßbefe, Käſe,

Fleiſch, Wurſt, Fiſchen u. ſ. v
empfiehlt die

Bpotneke Znnaburg-

Mein Wirtschaftsgeld
von Frau Martha Schneeweiss.

Mohrfach prämiiert: 3 goldene,
2 silberne Medailien.

Diese Bücher enthalten s
naue Einteilung d. Wirtschaftsgeldes
nebst den dazu gehörigen Koch-
rezepten. Küehenzettel für jede
Jahreszeit. Kochrezepte m. genauer
Berechnung d. täglichen Ausgaben.

Band I. Band TI.Preis 1,50 Mk. Preis 2,00 Mk.
Einteilung eines Einteilung eines

Wirtschaſts- Wirtschafts-
geldes von 60, geldes von 120,
80 und 100 Mx. 1560 und 200 Mk.

pro Monat pro Monat.
Möge sich jede Hausfrau den-

jenigen Band anschaffen, der für
ihre Verhältnisse passt; die kleine
Ausgabe wird grossen Nutzen
bringen.

Die tägliche Buchführung
im Haushalt

on Frau Martha Schneewelss.
Preis gobunden 1 Mark.

Anleitung zur genauen Buchun
der täglichen Ausgaben. Die volf-
ſtändigen und besonders übersicht-
lich geordneten Tabellen ermöglichen

die cenkhar einfachste tägliche Buch-
führung

Die tägliche Benutzung dieses
Buches ist der sicherste Weg um
Ersparnisse zu erzielen

Mein Ratgeber im
Haushalt.

Ein Helfer in der Not für spar-
same Hausfrauen von Frau Martha
Schneeweiss. Elegant gebunden
Preis 2 Mk. Zahlreiche erprobte
Ratschläge tfür alle in der lIlaus-
wirtsechuft und in der Familie in
Gesundheit und Krankheit vor-
kommenden Fähle. Die kleine Aus-
gabe für dieses Büchlein bringt in
ſedem Haushalt hundertfachen
Nutzen.

Fraktische Zücher für die Frau. nwelt.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder gegen Nachnahme
des Betrages und des Portos direkt von der

Verlagsbuckhandiung Robert Schneeweiss,
Berlin W. 30, Fisonncherstrasse 5.

Mein Wäschebuen.
Iustriertes Handbuch der Weiss-
näherei, Wäscherei und Bügoelel

nebst Aodell-Uebersichten und
Schnittmusterbogen.

Herausgeg. v. Frau Martha Schneewoiss.

Elegant gebunden Preis 2 Mk.

Der Wäschevorrat, seine Er-
haltung, Bewahrung, Erneuerung
und Anfertigung liegen sicherlich
jeder Hausfrau am Herzen. Prak-
tische Anleitung hierzu und nütz-
liche Winke in grosser Zahl bietet
dieses Büchlein. Schon die nach-
stehende Inhaltsübersicht zeigt den
Wert und die Gediegenheit von
„Mein Wäschebuch“:

1. Die Gewebe und Stoffarten,
die zur Wäsche Anfertigung be-
nutzt werden 2 Allgemeine Re-
an welche vel Anfertigung von

äüschegegenständen zu beachten
sind. 3 Anweisung zum Ab-nehmen der Schnitte vom Sehnitt-
musterbogen. 4. Das Zuschnei-
den. 5. Die Anfertizung. (Alit
Mo ell-Uebersichten und Normal-
Schnittmustern.) 6. Das Waschen.

7. Das Plätten. 8. Sommer-
Kleider zu waschen. 9. Seidene
Stoffo, Kleider und Tücher zuwaschen. 10. Wasechen und Be-
handlung der Spitzen. 11. Ver-
schiedene Wollstoffe, Kleider und
Tücher zu waschen. 12, Ent-fernung von Flecken.

lIuristischer Ratgeber
für die Frauenwelt,

Von Dr. jur. A. Kroon, Amts
richter a. D., mit Beiträgen von
Frau A. Mittelstaegdt. Regant ge-bunden Preis 2 Mark. Dieses r
jede Familie, besonders aber für
die alleinstehende Frau wich-
tige Büchlein enthält in populärer
Form diejenigen Abschnitte aus
unseren Gesetzen, deren genaue
Kenntnis uns vor Nachteilen be-
wahren, vor manchem Kummer
und Aerger behüten sollen

Zeityeis

Der Weltspiegel

wissensehaftl. und feuilletonist.

Zeitschrift [Mont a g.
Technische Rundschau

illustrierte Halbwoch.-
Chronik [Donnerstag.

mit seinen 6 wertvollen Separat-Beiblättern:
farbig illustr. satyrisch- polit.
Witzblatt [Freitag].

Haus Hof Garten

Der Weltspiegel

Im nächsten Quartal gelangt u. a. zum Abdruck:

UIKk
Fachzeitschrift

[Mittwoch].

„Der Pojaz“ won Karl Emil Franzos.
Dieses hervorragende hinterlassene Werk des allzufrüh heimgegangenen
Dichters wird in allen Gesellschaftschichten begeisterte Aufnahme finden.

Bezugspreis: Vierteljährlich 5.75 Mk., monatlich 1.92 Mk.
bei allen Postanstalten des Deutschen Reiches.

e 93000 Abonnenten

illustr. Wochenschrift
[Sonnabend)],

illustr. Halbwochen-
Chronik Sonntag

Butter



eAltes Eiſen
(jeder Poſten wird gekauft)

à Ztr. 1,80 Mk. Zink 14 Mk.,
Kupfer 45 Mk.,

alles per Zentner.
Angebote per Poſtkarte erbeten.

Jeſſen, Lorenzweg 152.

Am l. Oktober treten die
Winterpreise für Kohlen

in Kraft. Jch empfehle noch bei
Abnahme von Fuhren

Fa. Brikets à Ztr. 95 Pf.
Senftenberger à Ztr. 60 Pfg.

W. Voigt's Nachf.
Beim bevorſtehenden

Wohnnngswechſel
bringe mein

Möbelfuhrwert
in eimpfehlende Erinnerung.

Aug. Acker.

Düngemittel
alle Sorten zur Herbſtbeſtellung
empfehle von friſcher Sendung
unter Gehaltsgarantie

Adolf Weicholt, Prettin a/ E.
Jeden Freitag Vorm. Bahuhof

Annaburg.

Ankarnnatklee
Sandwicken

einpfiehlt billigſt Adolf Weicholt,
Prettin a/ E.

Feinſtes Glivensl
ſowie vorzüglichen

G Bpeiſe-Gſſig 0
einpfiehlt die

Apotheke t

er
Kern Cichorien
St östlich von Geschmach
und hocharomatsch.

Zu haben in den meisten
Kolonialwarengeschäften.

Zur

Herbſt- u. Wieſen-
Düngung

empfehle bei billigſter Preisſtellung
unter Garantie der Gehaltsprozente

Kainit, Karnalit,
Thomasmehl,
Buperphosphat,
Knochenmehl.

Beſtellungen erbitte baldmöglichſt.

J i 8 rRene Ginſeſchern,

wie ſie von der Gans gerupft wer
den, mit allen Daunen à Pfd. 1,40
Mk dieſelben Federn mit allen Dau-

nen, grob geriſſen, à Pfd. 2,10 Mk.
gut geriſſene mit allen Daunen a
Pfd. 3.00 Mk., verſende geg. Nachn.,

nehme, was nicht gefällt, zurück.

August Schuch, Gänsemastanstalt e

Zinn 50 Mille

NeuTrebbin (Oderbruch).

Kauſhaus
louis Bersohabk

Wittenberg Bezirk alle).

Meine diesjährige

Ausstellung
Original Modell- hüten feinſten Genrrs

iſt eröffnet.

Dieselbe befindet sich in der Spezial-Putz- Abteilung in der I. Etage.

W Spezielle Neuheiten V
Chic garnierte engliſche Hüte Reise- Hüte
Chic garnierte Wiener Hüte Fantasie- Hüte
Chice Backfiſch Hüte Imitierte Peolz- Hüte
Elegante Mädchen Hüte Plümes Hüte

F. Allergrößte Auswahl W
in ſäntl. Spezial Artikeln für feinſten Damenpuß!

Modistinnen erhalten besöndere Vorzugspreise.

R In meinem Puta-Atelier
werden alle Bestellungen, auch bei vorhandenen Zutaten, auf das

J eleganteste e ausgeführt.
C

Den Eingang der großartigſten Auswahl von

Damen u. Kinder Confektion
zeige ich gleichzeitig ergebenſt an.

Ich habe in dieser Saison der Confektions Abteilung eine besonders grosse
Ausclehnung gegeben und bringe in den letzten Mode-Erscheinungen das

geschmackvollste in villigstem, wie in bestem Genre.

Golf und Abend- Mäntel
Mäcdlehen-Jacken

Mädehen-Rievers
n Mäntel

Schwarze kurze Jacken
Covert- Coat- Jacken
Schwarze Paletots
Covert- Coat- Paletots
Pelüche u. Astrachan-Jacken Mädchen- Pelerinen mit und

und Paletots ohne Capuzen
Damen-Haweloks Baby- Mäntel
Schwarze Frauen-Cäpes Knaben AnzügemitStickerei u. Bord-Verzier Knaben Paletots

Golf- Càpes Knaben Joppen

2222 eSämmtliche Neuheiten

in Blousen und Kleiderstoffen
sind in grosser Auswahl eingegangen

Ich bitte, die Schaufenster zu beachten

empfiehlt

Mein Geſchäft
iſt am Sonntag den 25. d.
MHis, von [2 Uhr mittags
an infolge einer Familienfeſtlichkeit

geſchloſſen.

M. Richter
Neues selhsteingekochtes

Mlaumenmus
en Voigt's Nachf.

Magdeburger

Sauerkohl
event. M Zichter

Echtes Berliner

Weifſzbier,
bei 20 Flaſchen frei
Haus, empfiehlt

A. Reich.
Magdeburger

dauerkKohl
Carl Müller.

W Annaburger
l andwehr-

Veoerein.
Am Sonntag den 25. Septbr.

Nachmittags 4. Uhr

Monats Herſammlung
im Vereinslokal „Goldener Ring

Tagesordnung1. Verleſen des Protokolls der letz

ten Sitzung.
e 2. Erſatzwahl eines Kaſſenreviſoren.

I 3 Erſatzwahl eines Abteilungsfüh-
rers der 7. Abteilung.

A. Verſchiedenes.
5. Steuern-Einnahme.

Der Vorſtand.

Männerin Verein
Annaburg.

Zu den am

Sonntag den 25. d. Mts.
von abends 8 Uhr

im Vereinslokal Schwarzer Adler
ſtattfindenden ſogenannten

e RekrutenAbſchieds Krän; hen

werden die werten Mitglieder und
Vereinsdamen freundl. eingeladen.

Gäſte durch Mitglieder eingeführt,
ſind willkommen.

Der Vorſtand.

Gaſthof zum
Siegeskranz.
Sonntag, den 25. Septbr.

ladet zum

Erntefeſt
freundlichſt ein

Gustav Duhro,

Meuſelko.
Sonntag, den 25. Septbr.
Großes Erntefeſt,

wozu freundlichſt einladet

Lehmann.
Redaktion, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg,
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